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C& 3ur Unferbalfung Q

Qleider madjen Lente.
Gottfried Reller nacherzdfhlt.

(Fortiepung.)

Gefenften Hauptes, bdie frievenmden Hdnde
unter bdew gefreugten Uvmen, {dritt Stra-
pinsti dbabhin, AMmaHlich jammelten ficdh feine
Gedbanfen. Buerft fithlte er bdie ungebeurve
Schande, die ihm Iiviederfahren war. Dann
aber dachte ex, es fet thm doch ein gro{ge@ n-
vedht geicf)ef)en Big ju feinem Eingug in Gol-
dach war er etn ehrlicher Wenid) gewejen,
hatte nie geloger und nientand betrogen. Nun
mar er ein Vetriiger geworden, ohre daf er
8 wollte. Er war 3u {dhwad) geivefen, den
Berlodungen zu widerjtehen. Dariiber war er
et traurig und bereute feine Tat. Bitterlid
weinte er, al8 er an die perlorne Braut, an
jein verlormed Glitd dachte.

Wie er jo dabhin ging, leuchtete etn voter
Sdpein auf und zugleid ertonte Schellentlang
und Geldchter. €3 waren die Seldwyler, die
nad) Hauje fuhren. Die jollten thn nidht jehen.
Rajd) tat er einen gealtigen Sprung iiber
denn Strafertrand und duckte fich) bhinter die
borderften Stamme ded Walde3. Der tolle
Bug fubr vorbei, ohre ihn zu bemerfen. Eine
gute Weile laujchte unfer Flitchtling reglos.
Dann aber wurde er von der Kdlte und von
dent genofjeren feurigen Getranfen itbermannt.
Unvermerft ftrecte er feine Glieder ausd und
jhlief etn auf dem falten Sdnee. Ein eis-
falter $Haud) von Often begann zu ivehen.

Smgivifchen war Nettchen mehr ald eine
Stunde unbetveqlich, twvie exftarrt figen geblie-
ben. Mun ftand fie auf, brad) in Trdnen ausd
und ging nad) der Tiive. Bivet Freundinnen
gefelltent fich zu thr. Sie bat diefelben, ibhr
Mantel, Tiicher und Hut zu bringen. Wah-
vend fie {ih in die warmen Dinge einbiillte,
ndberte fi) Weelchior Bohni, freundlich, be-
miitig. € bot fid) an, fie in ihrem Schlitten
nach) Hauje zu fmmgen

Aber Nettchen gab ihm feine Antvort, jon-

bern ging fejten Sdyritted nad) dem Hofe.
Dort {tand thr Schlitten mit den ungeduldigen
wohlgefittterten Perden bereit. Ste nahm rafdh
davin Plah, erqriff Leitfeil und Jitgel und
h:ieb bie %ferbe an. (%Dgﬂegung fn[gt_)

Seidhnung von A. Wetfftein-Sfoll.
‘Linoljdhnift von Chrift. Jfeli.

KRleiner Baum am Wegesrand.

(Ausfabet mif Herrn Pareer Haldemann.)

Regenfropfen rinnen Ileije

Und der Wagen fingt jein Lied,
Doch gedampjt Blingf jeine Meije,
Do er nur voriiber ziebf.

Und toie gleifen in die Meifen,
Gelderein, durch griines Ried,
Sebnfucht will fich leije breifen,
Die nacdh hoben Bergen zieht!
Dodhy perjchleiert jind die Hvhen,
Jjt der ftolzen Firne Keans.
Niederwdrts der Blid muP geben,
Dap er jiehf die Munder gans,
Die fich niedertvdrfs uns breifen.
Seelig fiebt jie unfer Dlick,

Und die Seelen grof fich weifen
Jn dem janften Friihlingsgliick.

— Manches Haus am Hiigelhange
®riipt verfedumt vom Maffengriin,
And es it noh gar nicht lange,
DaP die erjten Primeln’ bliihn.
Braune Acerbreifen bharren

Still der grofen ®Gotfesjaat,

Die er aus der winferjtarren

Beit erwecen lafjen baf.



Kleiner Baum am Wegesrande,
Noch fapt du den Fritbling Eaum,
Fropfen riefeln hin sum Sanbde
Durdh den rofgen Bliifenjchaum.
Qud mir ift, es find die Trdnen
Deiner Sehnjuchf, die erfiillf;
Heuf hab’ fich dein Friihlingsjebnen
Dunderlieblich mir entbiillf.
3n dem janften Friihlingsregen,
Der die Erde frudhtbar madhf,
Dap jich taufend Punder regen,
3jt der Lenz in dir ertadht!

M. Weftftein-Stoll.

Qit ver Taubjtummenrat itberfliijiig ?

A8 Mitglied des {dhweiz. Taubftummen-
tates habe ich mid) uriidgezogen, um einmal
etrtent andern Plag zu madjen. Da es aber
tmmer noch diele Gehorlofe gibt, welde aus
lauter Kleinlichfeiten feine Sympathie um
Taubftummenrat haben, {o erlaumbe ich mir,
hier in Kitrze ju exflaven und in Hoffnung,
daf er Deffer gemwiirdigt wird.

Der Taubftunurencat ourde gegriindet von
Herrn Sutermetjter. Wer Herrn Sutermetjter
hochichant, joll fein Werf aud) in Chren Halten.
Der Taubjtummenrat ift entjtanden, weil eine
Lereinigung der gangen jdpeizerijhen Gehor-
[ofenbewequng zu einem Ausjhuf donnoten
urde. Wenn etngelne LVerveine odexr Gruppen
pielleicht [ieber allein ftehen iwollen, jo find
fte, wenn e3 {ich um eine {chiveizertiche Ange-
legentheit handelt, dodh aufeinander angewiefen.
Das Beijptel, wie fih die Tefjiner fitr bie
{chiveizerijche Britdexlichhfeit zetgem, ift fur
ung bejdhamend. Wie nun die Statuten bdes
S. T. R. neu repidiert werben, jind Jived und
Btel audy flarer.

Fir dasd Arbeitsbureaur ded S.T.R. habe
i) Lob und Dant fiir feine Wiihe in un-
eigenniipiger Wetfe und fiir fetn Bejtreben,
bas Werf ded Herrn Sutermeijter iveiterzu-
fithren. Sb. Baltisberger.

An die Gehorlofen in Jiivich und Nmgebung
beziiglid) Gehorlofen-Tag in Thun. Diejenigen,
welche an Pfingften zum 6. {dhiveiz. Sehor-
lofen-Tag in Thun reifen twollen, formen fich
beim 1lnterzeichneten ammelden wegen einem
Rundreife-Kolleftivbillett Jiiric) — Lugern —
Britnig— Snterlafen— T hun—Bern—Olten
—Jiirid), und fdnnten dadurd) Anjchluf an
die andern ZTeilnehmer am Gehorlofen - Tag
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o finden. Diefe {hone, fehr [ohnende Runbdreife

fommt zubdem biel billiger und foftet Fr. 14.55.
Die Abfahrt witrde am Samstag, den 30. Mat
nachmittagd erfolgen. Der Vetrag fiir das
Billett ift bi8 jpateftens 1 Stunde vor Ddex
Abfahrt am Billettjchalter tm Hauptbahnhof

“au entridhten. Anfragen twolle man  imunter

Ritdporto betlegent. Moge der 6. jchweiz. Se-
horclofen-¥andsgemeinde pradtiges Wetter und
guter Bejuch aus allen Landesteilen bejdhieden
jein. Anmeldungen an: Fr. Aebi, i 2,
Albisitrage 103. €3 wird nodhy verjucht, fitr
bie Jugendlicgen billige Nachtlager i einer
Sugendherberge zu befommen, da Ddieg ge-
itnjdht ourde. Ae.

4. Sdweiy. Taubjtummentag i Thun
31, Mai 6i3 2. Juni 1936
Geehrter Vervein!

Die Schweiz. Taubjtummen-Sportbereini-
qung ird eine jportliche Veranjtaltung orga-
nifteren, wm den {chietzerijchen Taubftummen-
Athleten zu Helfen.

Alle Taubftuntmen fonnen an den Wettbe-
iverbent teilmehmen, die Wahl der beliebten
Uebungen treffen, fei e8 Athlettf oder Fupball-
ptel, indbem fjie Die betreffende Wittetlung an
pas Komitee dev fhwets. Taubjtummen-Sport-
peretniqung, Sit in Lugano, Piazza Dante,
bid zum 31. April 1936 ntachen.

Das Progranum ded FTaubftummentages ift
folgendes :

Pontag, dent 2. Juni, 9 Ubhr: Leidhte Ath-

letif. Laufen 100, 200, 800 und 1500 m.
Wi 2 Ubr: Grofe Stafette 680 m fiix
jede Stadt. Wanderpreis; ein Turnier-
pofal fitr 3 hintereinander folgende Jabre,
offeriert vom Taubjtummenrat. Diefer
Wanderpreid tourde zwvetmal bom Se-
horlojen-Sportverein Jitrich gemwonnen.
Nadymittagd 2 Ubhr: Fupball - Wettipiel
Deutfche Schweiz gegen tweljche Schiveis.
6 Uhr: Prets- und Diplombertetlung. Das
internationale Somitee der Taubjtum-
menfporte wixd dem beften Athleten bden
Reford der Athletif zufprechen.
Die Einjdhretbegebithr betragt :
Fur jeden fretent BVerein, toelder an

dexr Stafette tetlninmt &r. 4.—
Fir aftive Mitglieder dex FSSS jur
Teilnahme an- der Stafette Fr. 1.—

Fur Nichtmitglieder und Fretwillige
jur Teilnabhme an der Stafette

&r. 2.—



Man bittet alle, die jchone BVeranftaltung
bes fchweiz. Taubftummen-Taged in Thun
nidht ju verfaumen. Dasg Komitee ded Taub-
ftummenvereing in Thun jowie der {diveis.
Faubjtummencat jprechen ihren beften Dant
alfen Tetlnehmern aus. ,

Der Borjtand der FSSS.
Schtoeiz. Behoriofen-Sportvereinigung.

Lugano, Wpril 1936.

Yiebe Genoffen!

Schentt Jhr der Schweiz. Taubftunumen-
©port - Bereinigung Cure Gunjt? Witnjdt
Sbr, daf fte tmmer jtarfer und von den Ge-
noffen joivie von Hovenden Freunden Deliebter
wird ? Dann nehmet an der ndadhjten Sujam-
menfunft Dder fchweizerifhen Taubjtummen
teil, die am 1. SJuni d. . in Thun ftattfindet.
An diefem Tage wexrden alle an den {portlichen
Wettbeiwerben tetlnehmen. '

Die Leiter {ind tmmer um unjere finanjielle
Lage bejorgt. Wir Hhaben viel Geld geopfert,
all unjere forperlichen und geijtigen Krdfte
aufgebotert, unt unjerer jchweiz. Taubjtunumen-
Sport-Beretnigung neuen Aufjchivung zu ver-
[ethen. AL dag joll nicht umjonit fein. Jhr
jollt bem F.S.S.S. bettreten.

Der Vorftand der FSSS danft zum voraus
beftens jamtlichen Tetlnehmern.

Auf Wiederjeben in Thun!
Der BVorftand der. FSSS.

Gehorloj.-Tourijtentlub St. Gallen (Schluf).

An bdie Hauptverjammliung ded Schiveis.
Taubjtummenrates am 29. Marg in Olten,
wird dag Mitglied €. Fijdh) ald Delegierter
abgeordret.

un der Umfrage madhte der Prajident ung
aufmerfjam, dafy der Schiveiz. Taubituntmen-
tag an Pfingjten in Thun jtattfinden iverde.
€8 fjteht jedemt WMitglied frei, an demt obigen
tetlzunehmen.

Auch ift es zu begriifen, daf die fragliche
Gritnbung der Vereinigung Schivetz. Gehor-
[ofer vielleiht doch sujtande fommen ipird.

Betanntmachung an die Mitglieder ! Jaum
bat unjer Klub ein Poitched-Konto eingefithrt
unter dent Namen ,Gehorlofen=-Touriftentlith
St. Gallen”, Pojtched-Konto IX 7311, bejon-
pers angenehm fitr die auswdrtigen Mitglie-
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Alle Korvefpondengen {ind an Hang Dreper,
Prafident, Rojenbergjtrafe 46a St. Gallen, zu

richten. Dexr abtretende Aftuar:
Ul Koller, jun.

oG D0
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Fiirforge l
fiir Taubjfumme und GBebdrioje
Q

D0

O

Kiidhlitag in Bern, am 6. Mai 1936,
suguujten der Taubitumuren.

Stadt und Land reihen fid) die Hawd ur
Ausfithrung diefes Werfes. Die bernifdhe Land-
bevolferung jpendet in {dhponer Weife Eier,
Mehl und Butter. Stadtfrauen beveiten da-
vaus alleclei gute Dinge: Verhabni Kitchli,
Sdhenteli, Schhiferli, Konfeft. Am 6. WMai vex-
faufen jie das alles an 8 Stdanden auf dem
Bavenpla in BVern. Dort werdent bor den
Augen der Kaufer auch Rofentiichlt in reiner
Butter gebaden.

RNun fommet Herbet in Schaven, faufet, efjet
dieje guten Sachen! Kuchli auf jeden Mittags-
oder bendtijeh! Ein Padli Badioerf deinen
Lieben daheim, deinem Gottifind, einem armen
Sind, einem alten Miittexfein, in eine Kran-
fenjtube ! Damit ijt allen gedient und auch den
Taubjtunmen.  Frauen-Arheitsgruppe

ded bern. Fitrforgevereind fitr Taubftumme.

Aus dem Jahresbericht des Warg. Fiirjorge-
pereind filr Taubjtumme 1935. — €3 qibt
Schulfajien, die fich eigern, an die Ausbil-
bungsfojtent etned {chulpjlichtigen Kinbdes einen
Beitrag zu leiften —, bejonders, wenn es fich
um den Genuf eined 9. Schuljabhres eines
ohnehin zu jpdt in die Anjtalt eingetretenen
Kindesd handelt —, lieber lajfent fte damit die
Frudhtbarfeit der bisherigen Leiftungen frag-
[ih werden —, e8 bejtehe feine gefetsliche
Lerpflichtung ju Beitragen an die Schulaus-
bildbung Anovmaler (tvop 3. G.B. 275, 283
. 284, Aarg. Gefeh iiber die Letftungen bdes
©taates fliv das LVolis{dulefen vbon 1919
und Kreidjhreiben Nr. 1933 ber aarg. Er-
siehungddiveftion von 1922!). — Bis wir im

- argan ein  zettgemaes Schulgefes Haben,

muf daber die private Wohltatigeit fich diefex
darmften der armen Kinder annehmen. Wie
aber, wenn diefe zu berjagen beginnt und fich
weigert, Lajten teitexzutragen, elde Auf-

der, Jahred- ober Reifegeldbeitrdge auf obiged | gaben der Gemeinden und des Staates find,
| die dafiic aud) ihre Steuern bejiehen ? Dann

portojret einzuzabhlen.



	Aus der Welt der Gehörlosen

